
icb noch, tag ich
ihabern auf Ser*
enauere SluSfunft
rbc, unb baß ße
je »on ben Steaii*

möchten.
847.
reiner,
auf bem Sab.

i l er,
eubenßabt.
fteigeruttg.
•uar 1847
te in feiner 8Boh*

nung eine
gabrniß*8luf*
tion gegen ba«=t ve Sejablung
abbalten, wo

gnerbol;, ein»oll*

b^ltener SBagner*
alle SRubrifen ge*
h-
Scvbanblung wer*
jwci febr gute, im
r ßebeitheit Jbiihc
auf gebracht,
beginnt mit bem

b
9 Uhr.
orßeber werben er*

©emeitibeangebös
•» ben Süagncrn,
mtniß bringen tu
:ÄaufSlußigen ein*

1847.
riebrichS r oß,

SÜagner.

iter, ijejogene 20 tv.
,fe . • . . 15 ft.
:j *$ r et f e.
1' breit:

40—43 „
)ere . . . . 48 „

1 ft. 6 rr
Br. . ., 20—36 „

-10" Br. . . 19 „
:nfel . , 14—15 „

. , 5—6 „
Balj: 14 Ä. 24 „

14 4. 24 „
tbolj: 8Ü/36 „
. . • 8 ß. 30 „

9bnts « unb 3ntcUi0cnv33 (att
für Die Oberamtb̂eätdie

llagolti , jfmtöenftaM unb D ^ rb.

JVq  15 . ben 19 . gebruar 1847.

O 5. 53i5d)entticf) erfdjetnett2 Stummem, unb jtoar einen ganzen Sogen ftarf, je am Sienßag unb greifag . ©et IjalBtäfrigeiprets
iji, oljne@pcbifton3*@e&übr, 45 Äteujer. Stile Sojlämter best Sn; unb Slublanbeg neunten©ejlellitngen an. Sie (finmchmgS*©eBüfjt Beträgt für
bie breifraltige Stinte1% Jbreujet. — Stngemejfene Setträge, namentlich au« ber @ebwarjwalb*®egenl>, nnter bie StuBrtf SBürttemBergiftb e
(Sfjronif baffenb, beren Sinfenber jtcb juat ber Dtebaftion ju nennen haben, bie aBer auf bie jkengfie Scrfchioiegenheit feber Seit Bauen bürfen,
werben mit ©auf angenommen.

Oberamt 9?agolt>.
9b a g o t b.

Stachßehenbe©rfapitulanten haben
ßch ju 2lbholung ihrer 2lbfcßiebe am

Sienßag bem 23. I. 93b.,
9)iorgenS8 Ut)r,

auf ber OberamtSfanjlci einjufinben:
Sobann ©eorg ©rofmenn »on

Seihingen,
3ohann ©eorg 9teufer »on ©ulj,
3oh- Schn ei ber »on 9bagolb,
3oßS. 93tarquarbt »on spfronborf,
3ßbor g aß nacht ». Unterthalheim,
3oh- ®g. Seuerle  non Stohrborf,
©ottfrieb ©chill »on ©bhaufen,
$Paul SGBiihelm gviebrich Ottmer

»on 2Utenßaig©tobt,
93ticbacl ©chmelfle »on Sevnecf,
3ohann Startin i)) roß »on Ober*

fchwanborf,
fDbichaei Äecf »on gunfbronn,
3oh. ©9- £>u b er »on ©mmingen,
©berhavb Üieinharb »on Unter*

thalheim,
3oh-21bamS r cti ner ». ©genhaufen,
©eorg 21bam Seip »on SSarth,
93tfchael3 <U’ob a l j »on Ober*

fchwanborf,
93bartin 21r mbr ufter ». ©pielberg,
23ttchael ©chübcl »on tpaiterbacb,
3oh. @g. 91 oll er »on ©ffringen,
Sohann 93bartin äöörner ». ©ulj,
3oh»- S renn er »on ©genhaufen,
gritoiin »JBeber ». Oberthalheim,
3oh. 93bich. ©eeger ». Ueberberg,
Situ » Stötten burger »on Unter*

thalheim,
©hnßian SJtaß »on SfclShaufen,
Sohann ©eorg Sin ber »on ba,
ßöilbelm 21 be »on Oberthalheim,

Sohann ©eorg 3Baibelieb »on
©augenmatb unb

Soh- ©g. © cb aible ». ©genhaufen.
Siefelben haben ihre UrlaubSrSer-

halten unb Uvlaub6=̂päffe mit ,u brin*
gen. Sen 17. gebruar 1847.

Oberamt. Safer.
Oberamt | >orb.

tert.
5ÖlcilHcrredbt§'® rtftcüungen tut

©aufttd ).
93?attbäuö© chmi b »on SSBachenborf

unb Sufaö© chnei b er ban »on 9borb*
ßetten haben beute alö Sfaurer baö
iDfeijberrecht britter©tufe bei ber SBaurer*
unb @tetnhauer-' 3unft erlangt.

Sen 12. gebruar 1847.
Jtönigltcheö Oberamt.

S i ttbettmaj er.
Oberamtögeriĉt fXlagolt).

9i a g o l b.
0 <$mlbcn ; Stqmbattoitcii.

3n ten naebgenanuten©antfachen iß
jur ©chulben=Siquibation je. Sagfahrt
auf bie unten bejetchncte£ eit anberaumt,
l»oju bie ©laubiger unter bem 2lnfü=
gen »orgefabeu lucrben, bap bie 9ticht*
Uquibirenben, fo weit ihre gorberungen
niebt au5 ben ©ericbtfe*2lften befannt
jtnb, am Schluffe ber Siquibation auh=
gcfchloffcn, »on ben übrigen nicht er-
fcbeinenbeti©laubigem aber roirb an«
genommen werben, bajf fie hinfichtlich
eines etwaigen SergleiccS, ber ®etieh=
migung beS Serfauf» ber 9)Jaffe=@e*
genßanbe unb ber Seßcitigung beS@ü*
terpßegerS ber ©rflcirung ber Siebtel
ihrer Älaffe beitreten.

©hvißian Sehre,  Säcfer »on9tagolb,
©amßag ben 20. 93icirj 1847,

93iorgenS8 Uhr,
auf bem borgen 9tathh<uife*

3ufob griebrich gret ), Ochfenwirth
»on Ueberberg,

Sienßag ben 30. 93?ärj 1847,
SormittagS 9 Uhr,

auf bem bortigen 9iathhaufe.
Sen 15. gebruar 1847.

Äönigl. Oberamtsgericht.
S er n er.

Oberamt̂ getiî t SftagolD.
9t a g o l b.

0d )nlbcit =St«nubatttmcn.
3n ben naßtgenannten©antfachen iß

jttr @chulben=Siquibation k.  Sagfahrt
auf bie unten befeid)nete3eit anberaumt,
woju bie ©laubiger unter bem 2lnfü*
gen »orqelaben werben, baß bie Sticht*
liquibirenben, fo weit ihre gorberungen
nicht auS ben ©erichtS=2lften befannt
ßnb, am Schluffe ber Siquibation auS:
gefchloffen, »on ben übrigen nicht er*
fdjeinenben©laubigem aber wirb an*
genommen werben, baß ße hinfichtlich
eines etwaigen SergteichS, ber @cneh=
migung beS SerfaufS ber Stoffe=@e=

i genßänbc unb ber Scßätigung beS®ü*
j terpßegerS ber ©rflcirung ber 93tehrheit
ihrer Älaffe beitreten.

SohanueS Sehmann »om Sriflen*
hof, ©chultheißerei©ffringen,

Sienßag ben2. SJtar̂ 1847,
SovmittagS9 Uhr.

Äonvab 21 fp r i on , Saglöhner »on
Oberthalheim,

93tittwoch ben3. 93tärj 1847,
SormittagS 9 Uhr.

Sen 29. S^mmr 1847.
Äönigl. Oberamtsgericht.

Seme  r.
©crit̂ t^notacirtt 3F>orb.

9t or bß e11en,
J ® läu &tget =Slttfruf.
1 Um bie Serlaffenfchaft beS»erßor*
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denen Joseph Lohmüller,  Gemeinde»
raths von Nordstetten , mit Sicherheit
bereinigen zu können , werden aste Dieje¬
nigen , welche aus irgend einem Rcchts-
grunde eine Forderung — insbesondere
wegen eingegangener Bürgschaft — an
die Verlafsenschaftsmasse zu machen ha¬
ben , aufgerufen , ihre Ansprüche bis

zum 28 . Februar d. I.
bei dem Waisengericht Nordstetten gel¬
tend zu machen,  widrigenfalls sie sich
es selbst zuzuschreiben haben , wenn sie
bei der Verlassenschafts - Theilung un¬
berücksichtigt bleiben würden.

Auch werden die Schuldner des Jo¬
seph Lobmüller  aufgefordert , ihre
Schuldigkeiten inner des eben bezeich¬
nten Termins bei dem Waisengcricht
Nordstetten vollständig anzuzeigen.

Den 3 . Februar 1847.
K . Gerichtsnotariat Waisengericht

Horb . Ruoff.  Nordstetten.
'' Schultheiß Sch neider Han.

^ Altenstaig Stadt.
Warnung.

Da der ledige Wilhelm Rauser
von hier , circa 18 Jahre alt , welcher
auf Kosten der öffentlichen Kassen er¬
zogen wurde , noch immer ein arbeits¬
scheuer und leichtsinniger Mensch ist,
so wurde derselbe bei dem hiesigen Zim¬
mermeister und Lohmühlebesitzer Georg
Henßler untergebracht , wo er hinrei - !
chende Kost und Beschäftigung hat ; es!
wird daher Jedermann gewarnt , dem !
Rauser Aufenthalt zu geben , ihm etwas
zu borgen , oder von ihm etwas zu kau¬
fen , indem nicht nur zu keinem Scha¬
dens - Ersatz verhelfen werden kann , son - '
dern auch diejenigen , welche sich mir
ihm einlassen , in die Gefahr kommen,
sich einer strengen Verantwortung aus¬
zusetzen.

Den 13 . Februar 1847.
Für den Stadtratb:

Der Vorstand : Speidel.

Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des Christian
lLeh r e,  Bäckers dabier , wird
ldie vorhandene Liegenschaft,
jbestehend in

einem neuen dreistöckigen Wohnhaus
nebst Garten an der Landstraße
nach Oberjettingen,

1 Morgen 1 */ , Vrtl . 9Vg Ruthen
Acker und

1 Morgen f/j Vrtl . Wiesen , am
Freitag dem 12 . März d. I .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Nathhause zum öffent¬

lichen Verkauf in Aufstreich gebracht
werden , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß sich
unbekannte auswärtige Liebhaber mit ge-
meinderätblichen Vermögens - und Prä¬
dikats - Zeugnissen zu versehen haben.

Den 16 . Februar 1847.
Der Güterpfleger:

Stadtratb Günther.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Wiederholter Haus - und
Liegenschafts -Verkauf

Bei dem am 13 . d. M . vorgenom¬
menen Haus - und Liegenschafts - Ver-

kauf des Johan
nesBlaich , und
einer Schwägerin

hier , hatte sich
gar kein Liebhaber gezeigt , weßwegen
derselbe am

Mittwoch dem 24 . d. M .,
als am Matthias - Feiertag,

Nachmittags 1 Uhr,
zum dritten und letzten Mal auf hiesi¬
gem Rathhaus vorgenommen wird.

Den 13 . Februar 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Wolf.
Rothfelden,

Die näheren Bedingungen werden
am Verkaufstage bekannt gemacht.

Den 16 . Februar 1847.
Gemeinderath.

Für denselben:
Schultheiß Bühler.

Oberamts Nagold.
Ziegelhntte - und Liegenschafts-

Verkauf.
Da bei der am IL . dieß vorgenomme¬

nen Schulden - Liquidation der Ziegler
Morn hin wegs
Wittwe der wahre
Werth der vor¬
handenen Liegen-

— __ _  schaft nicht erzielt
worden ist, so wurde von den Gläubi¬
gern der Antrag gestellt , diese Reali¬
täten noch einmal , und zwar zum letz¬
tenmal,

am Matthias » Feiertag,
^ als am 24 . dieß,

Nachmittags 1 Uhr,
zur Versteigerung zu bringen.

Dieselben bestehen in:
dem am Orte gelegenen Ziegelhütte-

Gebäude nebst den dazu gehörigen
Gütern und der noch einzeln er¬
kauften Liegenschaft , .

nämlich:
Wiesen und Aecker:

circa 1 Morgen 3 Viertel.
Bemerkt wird , daß die Ziegelhütte

getrennt von den übrigen Feldern oder
auch im Ganzen , je nachdem sich Lieb¬
haber vorfinden würden , verkauft wer¬
den wird.

B e u r e n,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Die Anna Maria Kappler,  Wittwe

des weiland Friedrich Kappler , und de¬
ren Kinder wollen nach Amerika auS-
wandern , da sie keinen Bürgen hat , so
werden alle diejenigen , welche noch un¬
bekannte Forderungen an sie oder ihre
Familie zu machen haben , aufgefordert,
dieselben

binnen 21 Tagen,
von heute an gerechnet , bei der Unter¬
zeichneten Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls nach Verfluß dieser Zeit
keine Zahlungshülfe mehr geleistet wer¬
den könnte.

Den 16 . Februar 1847.
Schultheiß Seeg er.

Eutingen,
Oberamts Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Der ledige Matthäus K respach,

Wagner und Feinschleifer von hier,
beabsichtigt , nach Nordamerika auszu¬
wandern . Da derselbe keinen Bürgen
zu stellen vermag , so werden hiemit
seine Gläubiger aufgefordert , ihre An¬
sprüche

innerhalb 30 Tagen
bei dem hiesigen Gemeinderath um so
mehr geltend zu machen , wenn sie nicht
Gefahr laufen wollen , bei späterer Mel¬
dung unberücksichtigt zu bleiben.

Den 16 . Februar 1847.
Im Aufträge:

Schultheiß Raible.

§ m m ingen,
Oberamrs Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Johannes Schachinger,  Bauer,
Johannes Weit brecht,  Wagner

und
Bernhard Renz,  Sckmid,

hiesige Bürger , wandern mit ihren Fa¬
milien auS . Alle , welche etwa noch
eine Forderung an sie zu machen ha¬
ben , werden hiemit , da sie keine Bür¬
gen haben , aufgefordert,

binnen 15 Tagen
ihre Forderungen dem Gemeinderath

I vorzulegen . Den 18 . Februar 1847.
! Gemeinderath,
j In dessen Auftrag:
I Schultheißenamt . Renz.



39

Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Fahrniß - Auktion.
Am Mittwoch dem 24 . und

Donnerstag dem 22 . d. M.
wird eine Fahrniß -Auktion gegen baare

Bezahlung in
dem Hause des

verstorbenen
;Johann Georg
^Kümm e r le,

gewesenen Bauers dahier , abgehalten
werden , wobei Folgendes vorkommt:

am Mittwoch:
2 Wallachen - Pferde , vier » und sechs¬

jährige Fuchsen, 3 Kühe , 2 Kal¬
bingen , 2 gemästete Schweine , 6
Stücke Schafwaare , 2 aufgerich¬
tete Wagen , wovon einer eiserne

- Achsen hat , ein Pflug sammt Egge,
ein Schlitten , Pferdsgeschirr aller
Art , circa 80 Centner Heu und
Ochmd , 100 Stücke Stroh , 14
Sckeffel Dinkel , 7 Scheffel Haber,
3 Scheffel Durchschlag , 4 Simri
Hanfsamen , 20 Jmi Most;

am Donnerstag dem 25 .,
Mannskleider , Bett und Leinwand,

Mesffng , Zinn , Kupfer , Eisen,
Blech und hölzerne Geschirre al¬
ler Art , Porzeliain , Glas , Schrcin-
werk, Faß - und Bandgeschirr und
vieler gemeiner Hausrath,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der Verkauf am
Mittwoch nach dem Morgen - Gottes¬
dienst, am Donnerstag aber

Morgens um 8 Uhr
beginnt.

Die verehelichen Ortsvorstände wer¬
den ersucht , dieß in ihren Gemeinden
bekannt machen zn lassen.

Den 17 . Februar 1847.
Vorstand des Waisengerichts:

Schultheiß Beck.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf
Da aus der Liegenschaft des weiland

Friedrich Kappler  dahier durch seit¬
herige Verkaufsversucke noch
nicht erlöst ist, daß die hier¬
auf ruhenden Pfandsckulden

befriedigt werden können , so wurde von
Amts wegen beschlossen , noch einen wei¬
teren und zwar letzten Verkauf vorzu¬
nehmen.

Diese Liegenschaft besteht in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus sammt

Scheuer und Schöpf;
auch ungefähr 14 Morgen Garten,

Wiesen und Ackerfeld;
alles um das Haus gelegen.

Die ganze Liegenschaft ist gerichtlich
angeschlagen zu 2600 fl.

Die letzte Verkaufs -Verhandlung obi¬
ger Liegenschaft ist auf

Mittwoch den 24 . Februar d. I.
bestimmt , wo allenfallsige Kaufs - Lieb¬
haber

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathszimmer sich einfindcn
können.

Den 25 . Januar 1847.
Aus Auftrag des Gemcinderaths:

Güterpfleger Rentschler.

Nagold.
Aufforderung.

Wer an den hiesigen Schreinermei¬
ster Maier eine Forderung zu machen
hat , wird aufgefordert , dieselbe

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls er die aus
feinem Stillschweigen entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben hätte.

Den 18 . Februar 1847.
Stadkschultheißenamt.

Fuchstat t ._
Nagold.

Geld - Gesuch.
Der Unterzeichnete erhielt den Auf¬

trag , 2500 fl. gegen eine
rVersicherung von 6936 fl.
in Häusern und Gütern zu

suchen. Pünktliche Zinszahlung wird
zugcsichert und dabei bemerkt, daß der
Geldsuchende noch freie Güter besitzt.

G . Zaiser , B uchdrucker.
S u l z,

Oberamts Nagold.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Sicherheit 100 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Pfleger:
Joh . Georg Baisinger.

Deutscher HS hon ix.
Ilersicherungs - Gesellschaft gegen

Feuerschaden
in Frankfurt a/M.

Grund - Kapital : Fünf und eine halbe Million Gulden.
Vereinigung

der Frankfurter Versicherungs - Gesellschaft
und des

Badischen HSHönix,
Nothfelden,

Oberamts Nagold.

Bettclwcsen betreffend.
Nach dem heute gefaßten gemeinde-

räthlichen Beschluß wird für die hiesi¬
gen Armen gesorgt , wcßwegen die von
hier auswärts auf dem Bettel betre¬
tenen Personen unnachsichtlich und ohne
Verschonen sogleich hieher geliefert wer¬
den möchten , um dieselben zur Strafe
zu ziehen und zurecht zu weisen.

Den 12 . Februar 1847.
Der Gcmeinderath.

Für denselben:
Schultheiß Buhler.

genehmigt durch Erlaß des Köingl Ministeriums des Innern . Regierungs-
Blatt Nr . 49 vom 22 . Oktober 1846.

Für die von letzt genannten Gesellschaften eingegangenen Verbindlich¬
keiten hastet nun der deutsche Phönir , und indem wir dieses mittheilen , machen

^wir die ergebene Anzeige , daß Herr Cbrist . Gottl . Conzelmann  in Hai-
^terbach von nun an den deutschen Phönir vertritt und derselbe die Versiche-
. rungS -Anträge entgegen nehmen wird.
> ' Die General - Agentur
i des deutschen Phönir für Württemberg.
I In Beziehung auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von

Versicherungen , unr wird unser Tarif , der auf feste Prämien ohne Nach-
j Zahlung  gegründet ist, in Bezug auf Billigkeit tem jeder andern soliden Ge-
>sellschaft entsprechen.
l Haiterbach , den 10 , Februar 1847.
l Christ . Gottl . Conzelmann,
' Kaufmann.



Rohrdorf,
Oberamts Horb.

Gefundener Sperrstrick.
Es ist dahier ein eiserner Sperrstrick

gefunden worden , der rechtmäßige Ei-
genthümer kann denselben gegen Be¬
zahlung der Einrückungs - Gebühr ab¬
holen bei

Schultheiß Teufel.
Den 15 . Februar 1847.

Gültstein,
Oberamts Herrenbcrg.

Werkzeug - und Holzverkauf.
Der Unterzeichnete ist wegen baldi¬

ger Abreise gesonnen , einen neuen voll¬
ständigen Schreinerhandwcrkszcug nebst
mehreren Sorten dii-rrcn Holzes bis

den 24 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

zu versteigern.
Christian Maier,  Schreinermeister.

Haiterbach.
Futter Verkauf.

Ich bin gesonnen , am nächsten
Matthias - Feiertag,

altz am 24 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in Haiterbach mein noch dort liegendes
Futter zu verkaufen , als:

ungefähr 20 CentnerHeu undOehmd,
, , 70 Bund gerichtetes Din¬

kelstroh,
15 Bund gerichtetes Gerstenstroh,
40 — 50 Bund geworrenes Stroh,

wozu die Liebhaber höflich eingclaten
werden.

Sulz , den 12 . Februar 1847.
G . Hel der,  Chirurg.

B e r n e ck.
Geld auszuleihen.

Bei Unterzeichnetem liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 50 fl.
Pflegschastsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 12 . Februar 1847.
Johs . Göz,  Schreiner.

Pfrondorf,  h
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Der Unterzeichnete ist im Begriffe,

nach Nordamerika auszuwandern und
fordert daher alle diejenigen , welche ei¬
nen Anspruch irgend einer Art an ihn
zu machen haben , auf , solche

binnen 30 Tagen
zu erweisen , widrigenfalls er solche nicht
mehr berücksichtigen könnte.

Den 13 . Februar 1847.
Johannes Kn oller.

C a l w e r Markt.

Fl a ch s.
Daß an diesem Markt immer noch schöner Flachs hiehcr kommt , ist be¬

kannt , daß er aber dieses Jahr neben Schöne und Güte auch noch besonders
wohlfeil zu kaufen ist , glauben wir noch ertra bekannt macken zu müssen.

Die Flachsbauern vom Calwer Markt.
/i- l (Eingesendet.)
---" So wenig wie Christus mit Belial,
so wenig stimmt die wirklich in unse-
rem Schwarzwald herrschende große
Geld - und Brodnoth mit Fciertags-
und Markt -Tänzen , und es wäre sehr
zu wünschen , daß Angesichts der so
äußerst drückenden Zeit die geistlichen
und weltlichen Vorsteher jeden Orts,
selbst da , wo man bisher gewohnt war,
aus dieser oder jener Rücksicht ein Auge
zuzudrücken , wie man zu sagen pflegt,
jedes Gesuch um Erlaudniß -Ertheilung
zu Tanzbelustigungen , bis zur Wieder¬
kehr bessererZeiten , rund abschlagen wür¬
de. Fängt ja nachgerade ein sehr gro¬
ßer Theil der Schwarzwälder an , die
wirklichen Zeitläufc für ein Strafge-
rickt Gottes zu halten , will man denn
durchaus diese Gemüthsstimmnng , die¬
sen heilsamen Zug nach Oben , durch
fortgesetzte Gestattung einer Art von
Volks -Vergnügen höhnen , das ja ohne¬
hin , wie deutsche , englische und fran.
zösische Aerzte längst anerkannt haben,
mehr zur Schwächung als Kräftigung
der Theilnehmcnden bcizutragen geeig¬
net ist ; will man länger eine Stim»
mung unbeachtet lassen , die , bliebe sie
ungekränkr , sicher die wohlrhatigsten
Folgen für Kirche und Staat hätte?
Hoffentlich nicht-

Nagold.
Geld - Gesuch.

Es werden 400 fl. gegen
zweifache Versicherung und
5 Prozent Verzinsung auf¬

zunehmen gesucht . Näheres sagt
G - Zaiser,  Buchdrucker.

M ö z i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Weder - Handwerkszeug-
Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , sei¬
nen Handwerkszeug am

Mittwoch dem 24 . Februar d. I .,
als am Matthias - Feiertag,

Mittags 1 Uhr,
in seiner eigenen Behausung auS freier
Hand an den Meistbietenden zu verkau¬
fen , namentlich aber zwei Webstühle,
ein Spulrad und aller Gattung Web¬
geschirre , Zettelrahme rc ., wozu er die
Liebhaber höfllchst cinladct . Auch wer¬
den 2 Paar Hecheln an demselben Tage
verkauft.

Den 13 . Februar 1847.
Bernhard Fischer,

Weber.

Nagold.
Zu verkaufen.

Unterzeichneter hat wieder eine Aus¬
wahl neuer Mäntel zu den billigsten
Preisen vorräthig.

Schneider - Obermeister Luz.

Fruchtpresse.
Frucht-

' gattung.
Altenstaig , !

den 17. F-br. . 1847, i
per Scheffel. >

Freudenstadt,
den 13. Febr. 1847,

ver L-chepel. j

Tübingen,
den 12. Febr. 1847,

ver Scheffel.

Calw,
den 16. Febr. 1847,

ver Vcheffel.

Dinkel, alt. fl. kr̂ fl. kr̂ fl. kr. fl. kr.^fl. kr.
fl. kr.

fl. kr.^fl. kr̂ fl. kr.
fl. kr. fl. kr̂ fl. kr.

neuer.13
Kernen . >29
Rvgqen
Gcrslen
Haber
Müblfrncht 21
Bohnen
Wicken
Erbsen
Linsen

>12
3D29
4i —

28 18

21si12
4 !-

18

30 24

56 -

29 20 28 48 >28 32

— !18 30 !18
8 48 8 36

12
28

16
6

26
19
25
26

11 49

40 —
30i 8

4ÖH
12 ,-
36,—
5ü >—

17

11  —

7 30

.12
29

18
8

27
14
32
32

13 >12
3l !28

17
8

24
14
28
29

20  —
23l 7

20

54

Brvd - Fleischpreise.
In Altenstaig:

4P .Kernenbr.22kr
Weck3L. 2Q . 1 „
Ochsenfleisch 8„
Rindfleisch . 7 „
Kalbfleisch . 6„
Schwfl.abgez. 9 „

„ unabgez.10,,
JnFrendcnstadt:

4 P .Kerncnbr.22kr.
ggxckE _ O . 1
Ochsenflcisch 9 „
Rindfleisch . 7 „
Kalbfleisch . 5 „
Schwfl.abgez.11 „

„ unabgez.12„

In Tübingen:
4P .Kerncnbr.23kr.
W-ck3L. 1Q . 1 .
Ochsenfleisch 9»
Rindfleisch . 7,
Kalbfleisch. . 6 ^
Schwfl.abgez. 9 » '

unabgez. 10.
In Calw:

4P .Kernenbr.23kir
Weck3 L. 2 Q . 1 .
Ochsenfleisch 9 .
Rindfleisch. . 7 „
Kalbfleisch. . 6 .
Schwfl.abgez.10 .

„ unabgez.11.

Redi'girt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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